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Zur GiimmMsragt
Bei den bevorstehenden Verhandlungen über den Etat

des Unterrichtswesens im preußischen Abgeordnetenhause
wird ohne Zweifel auch die Gymnasialfrage zur Be
sprechung kommen Bekanntlich hat sich gegen die huma
nistischen Gymnasien Deutschlands seit längerer Zeit eine
lebhafte Agitation erhoben die Grundzüge des gymna
sialen Lehrplans sollen nach der Darstellung der Gegner
geradezu mit einer gesunden Entwicklung des Körpers und
Geistes unvereinbar sein Dem gegenüber sind im ver
gangenen Jahr einige Professoren der Heidelberger Uni
versität in einer öffentlichen Erklärung für die Grund
lagen der Organisation der deutschen Gymnasien einge
treten Sie haben dabei keineswegs die Vorstellung von
der Vollkommenheit dieser Einrichtung oder gar des Un
terrichtsbetriebes gehegt sondern sie waren sich bewußt
daß in beiden Beziehungen besonders in der letzteren auf
allen Unterrichtsgebieten noch manches zu bessern sei Sie
sind weit entfernt einen verständigen Fortschritt hemmen
zu wollen Aber gegen eine durchgreifende Aenderung
der Organisation schien ihnen durch die Erfolge der Gym
nasien entschiedener Protest erhoben die Richtigkeit der
Grundzüge ihrer Einrichtung durch diese Resultate in
zweifelloser Weise dargethan Insonderheit hielten sie da
für daß derjenige Unterricht welcher das Gymnasium
don anderen höheren Schulgattungen wesentlich unter
scheidet und ihm sein eigenthümliches Gepräge giebt der
griechische durchaus als verbindlicher Lehrgegenstand fest
gehalten werden müsse und zwar in dem Umfang daß die
Schüler nicht blos mit der Sprache Bekanntschaft machen und
öer hieraus entspringenden Förderung theilhaftig werden
Sondern auch eine Reihe von Literaturwerken im Original
kennen lernen welche durch ihre Formvollendung und durch
Äle aus ihnen zu gewinnende klare Anschauung von alt
griechischem Leben und Denken hohen pädagogischen Werth
besitzen Es fanden in dieser Erklärung zwei allgemeine
Gedanken Ausdruck der daß die in Deutschland erreichte
Tulturhöhe der hocherfreuliche Stand der verschiedensten
Wissenschaften und der auf gelehrten Studien beruhenden
Berufsarten zu einem großen Theile der Organisation
unserer Gymnasien verdankt wird und nicht etwa wie
Manche merkwürdigerweise zu glauben scheinen trotz der
Gestaltung dieser Lehranstalten erzielt worden ist und
der daraus sich ergebende Gedanke daß so viel man sich
auch im Einzelnen fortwährend bemühen soll an Organi
sation und Betrieb zu bessern doch an den Grundlagen

20s Doktor Rameau
Roman von Georges Ohnet

Autorisirte Uebersetzung von Max v Weißenthurn

Wenn nur der gute Gott gebrochene Beine wicder
einrichten würde dann müßten die Krückenverkäufer allzu
reich werden

Rameau richtet die Beine ein sprach Talvanne
ernsthaft aber Gott ist es welcher Rameau geschaffen hat

Der Gelehrte sah seinen Freund heiter an
Bist Du dessen auch ganz gewiß
Natürlich es müßte nur der Teufel sein der Dich

geschaffen übrigens sollst Du ausnahmsweise einmal recht
haben ja ich glaube es ist der Täufel

Schweige da kommt meine Frau
Conchita hatte wirklich ihre Indolenz abgeschüttelt und

eine Ehre dareingesetzt hilfreiche Hand zu leisten ihre
Barmherzigkeit zeigte sich in täglicher umsichtiger Sorg
salt sie verbrachte alle Tage einige Stunden in den Am
Zulanzsälen beaufsichtigte die Dienstleistungen des Pflege
personals brachte den Verwundeten Erfrischungen tröstete
die Sterbenden und betete am Lager der Todten Ihre
Frömmigkeit hatte aufgehört nur eine Luxustugend zu
sein und Rameau verfolgte die junge Frau mit geheimer
Rührung in der Ausübung ihrer tröstenden Mission er
freute sich des Sonnenstrahls mit welchem ihre Schön
heit die düstern Tage erhellte

Rameau Talvanne und Conchita speisten allabendlich
zusammen in der Rue Dominique die Trauer jener schreck
lichen Zeit hatte das Band ihrer Freundschaft noch inniger
werden lassen und wenn der Arzt nach einem Ausfluge
in die Befestigungen oder zu den Vorposten abgespannt
und halberstarrt nach Hause kam so gewährte es ihm
innige Befriedigung in dem hellen Speisezimmer Frau
und Tochter zu finden welche mit Talvanne seiner Rück
kehr harrten iwar es nicht ein letztes Aufflackern des
Glückes wenn er die Gräuel des Schlachtfeldes wenn er
die Ambulanzen verließ in denen man das Röcheln der
Sterbenden die Klagerufe der Verwundeten hörte wenn
er über die eintönige Schneefläche dahinschrttt die über
der belagerten Stadt ruhte und in seinem friedlichen Haufe

Mittwoch de K Februar
der humanistischen Gymnasien nicht gerüttelt werden dürfe
Diese Erklärung ist jetzt mit einem Vorwort des Direktors
Dr Uhlig in Heidelberg den Behörden vielen Abgeord
neten und anderen für das höhere Schulwesen sich inter
essirenden Männern zugegangen Sie hat inzwischen eine
große Anzahl Unterschriften aus den verschiedensten ge
bildeten Ständen von Männern der entgegengesetztesten
politischen und kirchlichen Parteirichtungen gefunden Zahl
reich ist u A auch die katholische Geistlichkeit vertreten
Die Tausende von Unterschristen hoch angesehener Namen
liefern den Beweis daß in den we hsten und besten Kreisen
des Volks die Ueberzeugung herrscht die humanistische
Grundlage unserer Gymnasialbildung müsse aufrecht er
halten werden wenn nicht ein werthvolles nationales Gut
gefährdet werden soll

Politische Mchrichteu
Die heutige dritte Berathung des Etats im

Reichstage wird nicht so rasch verlaufen wie zu wünschen
gewesen wäre Die Bimetallisten beabsichtigen eine
Währungsdebatte im größten Stil und der Abgeordnete
Munckel wird den Fall Geffcken zur Sprache bringen

Die Nordd Allg Ztg konstatirt zu der Meldung
wonach der diesseitige amerikanische Gesandte Mr Pendleton
vom Staatssekretär Bayard am 31 v M angewiesen sei
der deutschen Regierung gewisse Erörterungen in Bezug
auf die amerikanischen Interessen in Samoa zu
machen daß Mr Pendleton der diesseitigen Regierung
keinerlei Eröffnungen gemacht hat Derselbe habe das
Auswärtige Ämt seit mehreren Monaten nicht besucht und
demselben seit der vor einigen Wochen erfolgten Wieder
übernahme seines Postens amtliche Mittheilungen seiner
Regierung über Samoa überhaupt nicht gemacht

Beim Reichstage ist Seitens verschiedener Abgeord
neten der Antrag gestellt zu beschließen daß die verbün
deten Regierungen ersucht werden schon vor genereller
Revision der Reichsprozeßgesetze dem Reichstage einen Ge

setzentwurf vorzulegen durch welchen die Vorschriften
der Civilprozeßordnung und des Gerichtskosten
gesetzes über das Zustellungswesen nachderRich
tung hin geändert werden daß die Zustellungen von
Amtswegen erfolgen daß die Form der Zustellung ver
einfacht wird und daß die Zustellungen schreib gebühren
und kostenfrei bewirkt werden

London 4 Februar Nach einem Telegramm des
Reuter fchen Bureaus aus Zanzibar vom 3 d Mts

während einiger Stunden wenigstens das Zusammensein
mit geliebten Wesen genießen konnte

Die kleine Adrienne entwickelte sich kräftig sie war in
dieser Hinsicht weit mehr vom Glücke begünstigt als viele
andere Kinder deren Gesundheit durch die Entbehrung litt
welche die Belagerung ihnen aufnöthigte Die blauen
Augen das blonde Haargelock seines Kindes erhellte Ra
meau die düstere und trostlos aussehende Zukunft er
verspätete sich zuweilen am Kamin sitzend während er
seine Tochter auf dem Schoß hatte und ihrem kindlichen
Geplauder zuhörte sie auch mit den geschickten Händen lieb

kosend über die Tag für Tag so viel Blut dahinfloß
man hätte meinen sollen daß dieser entsetzliche Thau die
junge Pflanze kräftige

Unter vielen Gedanken welche Rameau beschäftigten
war es einer der ihm besonders zu denken gab was
mochte aus seinem Freunde Muntzel geworden sein
Er sprach oft darüber ohne das unnatürliche Schweigen
Conchita s und Talvanne s zu beachten er erging sich
in den beunruhigensten Muthmaßungen Franz hatte
gleich allen Deutschen seine Militärzeit abgedient und war
vor Ausbruch des Krieges schon Landwehroffizier gewesen
was mochte aus ihm geworden sein In welchem Himmels
strich hatte die Einberufung in s Feld ihn erreicht Was
hatte er thun können War er überhaupt zu den Waffen
gerufen worden war er in Deutschland geblieben
hatte die Nothwendigkeit ihn gezwungen französischen
Boden als Feind zu betreten

Talvanne hörte alle diese in Aussicht gestellten Mög
lichkeiten mit saurem Gesichte an

Eines Tages aber sprach er
Mein Gott so quäle Dich doch nicht weiter

Muntzel ist viel zu bösartig um sich nicht in Sicherheit
gebracht zu haben er wird in irgend einem bequemen und
sicheren Winkel stecken und sich des Krieges nur bedienen
um Kriegsbilder Studien zu machen er ist ein praktischer
Schlaukopf der es verstehen wird aus dem Gemetzel
Nutzen zu ziehen und aus der Feuersbrunst Münze zu
prägen Du bist sehr gut daß Du so viel an ihn denkst
ich fühle mich überzeugt daß er sich nicht mit uns befaßt
in seinen Gedanken

Dieses Mal erhob sich Conchita welche nie ein Wort
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M Jahrgang
sind daselbst Briefe des Missionars Mackay welcher jüngst
aus Uganda vertrieben wurde datirt aus Ufambiro vom
26 November vorigen Jahres eingetroffen Derselbe theilt
darin mit daß er keine direkten Berichte über Stanley und
Emin Pascha erhalten und daß eine neue Umwälzung in
Uganda stattgefunden habe Kiwiwa sei von den Arabern
vertrieben und der jüngere Bruder an dessen Stelle gesetzt
worden Vor seiner Absetzung habe Kiwiwa mit eigener
Hand 2 Araber welche die Haupt Urheber der Vertreib
ung der englischen Missionare waren getödtet Ein Bür
gerkrieg wüthe in Uganda Mehrere Deutsche haben sich
nach Lamu begeben

Zur Katastrophe im österreichischen
Kaiserhause

Da kaum noch bezweifelt werden kann daß Kronprinz
Rudolf sich selbst entleibt hat wird die That als eine er
zwungene von Vielen hingestellt Der Kronprinz sollte
eine Liaison mit einer vornehmen Dame gehabt haben eine
Scheidung von seiner Gemahlin nicht haben durchsetzen
können und tn Folge dessen mehr oder weniger gezwun
gen gewesen sein Hand an sich zu legen Einer solchen
Version würden die notorischen Vorbereitungen zur That
die vorhergegangenen melancholischen Gedanken und Aeußer
ungen nicht widersprechen Andererseits bemüht man sich
den einmal eingestandenen Selbstmord als im Zustande
der Geistesverwirrung begangen darzustellen

Die romantischen Erklärungen des jähen Ablebens des
Kronprinzen Rudolf werden immer weiter ausgestaltet in
österreichischen Blättern erwähnt man nur mit dichter Ver
hüllung die Deutungen und Gerüchte die umgehen in
süddeutschen Zeitungen ist man schon weniger karg mit der
Sprache und französische und englische Blätter erzählen
ohne jeden Rückhalt einen ganzen Roman der den tragi
schen Ausgang des Lebens des jungen Habsburgers zu
erklären bestimmt ist Die Münchener N Nachr brin
gen folgende sensationelle Mittheilungen

Der Kronprinz hat ein Verhältniß mit einer aristokratischen
Dame angeknüpft er hatte vorige Woche einen heftigen Auf
tritt mit dem Kaiser der ihm gleichzeitig seine ungarischen
Freunderln die Karolhi s vorwarf die jetzt dem Wehr
gesetz so heftig Opposition machen Der eigentliche Auftritt
drehte sich aber um die vom Kronprinzen geforderte Scheidung
von der Kronprinzessin Ganz böse fuhr der Kronprinz nach
Meierling schmollen Dienstag Nachmittag kam eine Dame in
Trauer mit der er geheim verhandelte und die dann sehr auf
geregt fortging auch den Kronprinzen in großer Gemüthsbe
wegung zurücklassend Am Morgen fand man ihn todt

zu sprechen pflegte wenn der Nervenarzt in ihrer Gegen
wart Franz angriff sie war sehr bleich und sprach mit
erregter Stimme

Was Sie da sagen ist unwürdig ich begreife nicht
wie mein Mann Ihnen ruhig zuhören kann ich werde
weniger ruhig sein und es nicht einen Augenblick länger
anhören

Und ihr Kind in die Arme nehmend als wolle sie
nicht daß das kleine Mädchen mitanhöre was Talvanne
Schlechtes von Muntzel sage ging sie an den beiden ver
blüfften Freunden vorüber und verließ das Zimmer

Der Nervenarzt senkte das Haupt vor dem fragenden
Blicke Rameau s er bedauerte zweifelsohne daß er sich
zu so heftigen Worten hatte hinreißen lassen welche ein
so bösartiges Resultat zur Folge gehabt rasch gab er
dem Gespräche eine andere Richtung und verabschiedete sich
nach einer Viertelstunde um nach Hause zurückzukehren

VI

Seit drei Monaten war Paris blokirt auf die Tages
ration angewiesen man hatte kein Holz mehr um zu
heizen und sich zu erwärmen ja was das Aergste war
man blieb abgeschnitten von jeder Nachricht aus der Pro
vinz was in dem von den Preußen verschanzten Lager
vorging das war ein Problem welches alle Belagerten
zu lösen suchten ohne daß es ihnen gelungen wäre les
herrschten die verschiedensten Muthmaßungen und nur zu
weilen fand man eine Aufklärung durch deutsche Zeitungen
welche im Mantel eines Todten sich fanden Es wurden
dadurch nur Unzlücke enthüllt man erfuhr von dem Rück
züge der erwarteten Hilfsarmeen welcher aufschneebedeckter
Straße vollzogen worden war die von Flüchtlingen
wimmelte Die Gefangenen erzählten wohl auch daß die
deutschen Soldat cn es müde würden die zügellos durch
einanderlaufenden Franzosen einzusangen daß sie dieselben
davonlaufen ließen weil sie gewiß wären sie am nächsten
Tage wieder einzufangen

Dann inmitten der düsteren vom Feinde gezeichneten
Bilder gab es wieder ein kurzes freudiges Aufleuchten
denn man redete davon daß der kühne Chef eines Armee
Korps eine glückliche Operation gethan von der man
Glänzendes erwartete und man fing wieder zu hoffen an



Wer diese Dame in Trauer gewesen sein soll wird eben
falls angegeben Es soll dies eine der schönsten Damen der
österreichischen Aristokratie die Baronin Vetsera Braut des
bekannten Sportmann Henri Baltazzi gewesen sein welche sich
am selben Tage wie der Kronprinz nun ebenfalls in Meier
ling vergiftete In Wiener Aristokratenkreisen herrscht die
rößte Bestürzung und es hat den Anschein daß noch viele

derartige Ueberraschungen bevorstehen So meldet man auch
plötzlich eine lebensgefährliche Erkrankung des Prinzen Auers
perg und der Prinzessin Aglaja Auersperg der bekannten
schönen Gespielin der Erzherzogin Valerie

Mit diesen Gerüchten steht wohl eine Darstellung des
Figaro in Verbindung welche allerdings stark auf Sen

sation zugespitzt erscheint Das Pariser Blatt läßt sich
aus Wien schreiben

Sonntag Abend besuchte der Kronprinz das Galadiner bei
dem deutschen Botschafter Prinzen Reuß Er war sehr gut ge
launt und unterhielt sich auf das Lebhafteste mit mehr wie
fünfzig der anwesenden Personen In der Nacht noch sollte er
nach Meierling abreisen that es indessen nicht sondern bat
seine Jagdgefährten allein zu gehen und Niemand em Wort
davon zu sagen daß er zuückgeblieben sei Am Montag früh
sah einer der ersten Kavaliere der Monarchie dessen Familie
derselben eine Anzahl hervorragendster Diplomaten gegeben als
er im Begriffe war auszureiten einen Mann in großer Eile
sein des Kavaliers Palais verlassen Auf das Höchste frappirt
eilte er dem Manne nach und erkannte den Kronprinzen
Was sich darnach zutrug weiß man nicht Thatsache ist nur
daß der Kavalier sofort einen seiner Brüder rufen ließ und
lange mit demselben eingeschlossen blieb Der Kronprinz ging
nach Meierling und brachte den stanzen Montag sowie den
größten Theil des Dienstag auf der Jagd zu Mittwoch Mor
gen rief er semen Kammerdiner Johann Losceck und nun
folgen die Umstände durch welche die offizielle Darstellung in
sensationeller Weise korrigirt wird und befahl ihm die Fenster
laden zu öffnen

Während der Ausführung dieses Befehles sagte der Diener
Hoheit es sind zwei Männer im Garten Das sind Wald

hüter geben Sie mir die Briefe erwiderte der Kronprinz
und richtete sich im Bette auf um zu lesen Loscheck verließ
das Zimmer und sagte indem er den Salon durchschritt zum
Grafen Hoyos Herr Graf es sind Leute im Garten die mir
nickt gefallen

Im selben Augenblick hörte man einen Schuß fallen Graf
Hoyos und Loscheck stürzten in das Zimmer des Kronprinzen
Die Fensterscheibe war zerbrochen der Kronprinz todt die
Hintere Seite des Schädels zerschmettert Man hatte auf ihn
von außen geschossen da der Kronprinz mit dem Rücken gegen
das Fenster gesessen so hatte man Zeit gehabt zu zielen Es
waren einige Minuten unbeschreiblicher Verwirrung man machte
ein Ende indem man nach Wien schickte der Rest ist bekannt

Nicht bekannt ist jedoch daß man ursprünglich auch der Kron
prinzessin den wahren Sachverhalt verheimlichen wollte Man
hatte in Meierling den furchtbar zertrümmerten Kopf des Kron
prinzen so verbunden daß man die Verwüstungen welche die
Kugel am Hinterhaupte angerichtet nicht sah Während nun
die Kronprinzessin am Sarge betete lösten sich die Binden und
der Kopf nur lose mit dem Rumpse zusammenhängend fiel zur
Seite Jetzt mußte man auch der Wittwe die Wahrheit sagen

Was an der ersten Hälfte dieser Darstellung Wahre
ist entzieht sich unserer Kenntniß die zweite Hälfte aber
beruht offenbar auf Erfindung denn das Schlaf
zimmer des Kronprinzen befand sich im ersten Stock des
Jagdschlosses Meierling Es kann also unmöglich vom
Garten aus auf den Kronprinzen geschossen sein Be
stätigt wird aber auch von anderer Seite daß der Kron
prinz wiederholt den lebhaften Wunsch kundgegeben hat
sich von der Kronprinzessin Stefanie scheiden zu lassen
um sich mit einer jungen Dame der hohen österreichischen
Aristokratie zu vermählen

In österreichischen Blättern finden sich noch immer
neue Mittheilungen welche dafür sprechen daß der Kron
prinz sich schon seit langer Zeit mit Selbstmordgedanken
getragen habe In Pest machte vor ungefähr Jahresfrist
der Selbstmord eines reichen jungen Adeligen Stephan
v Kegl großes Aufsehen und auch Kronprinz Rudolf
soll für diesen Fall das größte Interesse bekundet haben

was das wußte man eigentlich nicht recht es war der
Eigensinn eines Schiffsbrüchigen welchen der Ozean auf
feinen dunklen Wogen hin und her treibt und der mit den
Augen den Horizont sucht wenn derselbe auch unerreich
bar ist

Je ernster die Lage der Dinge wurde desto entschlosse
ner und stoischer ward der Widerstand der Bevölkerung
von Paris in den eisigkalten Fruchtspeichern herrschte
das Elend als königliche Gebieterin Frauen und Kinder
erlagen demselben die Trauer wurde von Tag zu Tag
größer das Leiden empfindlicher man klagte man weinte
aber man wurde nicht schwächer in den Straßen die von
kothigem Schnee bedeckt waren standen vor den Thüren
der Fleischer und Bäckerladen in langen Reihen die Dienst
mädchen und harrten geduldig der Stunde in welcher
ihnen die ihnen zukommende Ration an Schwarzbrod und
Pferdefleisch verabfolgt werden sollte In den Stadt
theilen am linken Ufer fielen die Haubitzen mit grausamer
Regelmäßigkeit nieder da hob man einen Todten auf
dort trug man einen Verwundeten fort hier rieselte eine
Lacke rothen Blutes über das Pflaster und der Straßen
junge der beim Anblick dieser Gräuel für einen Augen
blick seinem Gesänge Einhalt gethan trällerte mit schriller
Stimme den Gassenhauer weiter welchen er zu intoniren
begonnen Die an die Freude gewöhnte Stadt hatte sich
bald auch in den Schmerz gefügt das dumpfe Dröhnen
der Kanonen schläferte sie nun Nacht für Nacht genau
ebenso ein wie früher die fröhlichen Melodien welche
man im Theater bei Concerten und auf dem Ball ver
nommen

Was den Belagerten am schwierigsten zu ertragen
dünkte das war die Unthätigkeit das stumpfe Abwarten
unter dem Kartätschenhagel der deutschen Batterien war
für sie schwieriger als ein von Begeisterung getragener
lärmender Ausfall Zu Kämpfen kam es nur selten die
Regierung schien die in Paris eingesperrten Kräfte für
eine äußerste Gelegenheit aufbewahren zu wollen der man
unklar entgegensah die sich aber nicht bot Die Unge
duld der Bevölkerung artete endlich in lebhafte Gereizt

heit aus dumpfes Murren ward in den Vorstädten laut

Man mußte ihm bis ms geringste Detail genau schildern
wie Kegl seinem Leben ein Ende gemacht hatte Auch auf
die nähere Umgebung des Kronprinzen macht nun nach
träglich all dasjenige was er während der letzten Tage
gethan den Eindruck als ob er es daraus angelegt hätte
etwa noch vorhandene Mißverständnisse zu lösen und früher
Mißdeutetes zu klären

Das Testament des Kronprinzen soll sich auf alle
Persouen seiner Umgebung erstrecken und enthält so de
taillirte Verfügungen daß darin selbst ausgesprochen wird
wenn dieser oder jener von ihm benützte Gegenstand als
Andenken übergeben werden solle Auch wird darin der
Wunsch ausgesprochen daß sein Töchterchen Elisabeth
unter allen Umständen in der Nähe der kaiserlichen Groß
eltern verbleiben solle Aus allen diesen Vorkehrungen
die bis in die minutiösesten Details gehen schöpft man
die Ueberzeugung daß Kronprinz Rudolf sich von langer
Hand auf sein entsetzliches Ende vorbereitete und jetzt
erst weiß man sich Aeußerungen zu deuten die er wäh
rend seiner letzten Anwesenheit in Pest fallen gelassen
Wiederholt sagte er Sie werden sehn ich werde das
nicht erleben oder Ich lebe ohnehin nicht lange

Am Sonntag fand die Ueberführung der Leiche des
Kronprinzen in die Pfarrkirche der Hofburg behufs Aus
stellung derselben statt Ein nach Hunderttausenden zäh
lendes Publikum strömte in die Hofburg Der Andrang
war so groß daß 2 Personen dabei getödtet wurden
einige 20 Verletzungen davon trugen Der Sarg mit
der Leiche des Kronprinzen ist nicht geschlossen Das
Gesicht erscheint tme lebend nur blaß An der Längs
seite lehnt rechts ein Kranz des deutschen Kaisers links
ein solcher des Prinzen von Wales Der Bürgermeister
Uhl brachte den Kranz der Stadt Wien mit der In
schrift Dem Unvergeßlichen die dankbare Stadt Wien
Auch die Stadt München spendete einen Kranz der
Kranz der Kronprinzessin trägt die Inschrift Von
Deiner Stephanie Der Schriftstellerverein Concordia
hat die Inschrift gewählt Dem Schriftsteller Rudolf
Pariser Schriftsteller sendeten einen Riesenkranz mit der
Inschrift 1 ia xrssss krAngaiss Auch Graf
Andrassy legte tief erschüttert einen Kranz nieder Viel
bemerkt wird die Predigt des protestantischen Pastors
Formey welcher aus der letzten Zeit den Zug der Ge
spensterfurcht beim Kronprinzen als einen Beweis seines
getrübten Bewußtseins erzählte

Einen Blick in die seltsame Ideenwelt in welcher der junge
Fürstensohn lebte gewährt die Erzählung eines Vorfalls der
sich in der Hosburg vor mehreren Monaten abgespielt hat und
dessen Wahrheit verbürgt worden ist Der bekannte Leiter des
humoristischen Quartetts des wiener Männer Gesangvereins
Udel saß mit dem Kronprinzen der für ihn eine ganz besondere
Zuneigung hatte in dessen Arbeitszimmer im Gespräch plötz
lich rauschte die Portiere ohne äußeren Anlaß wie von unsicht
barer Macht bewegt und als Udel überrascht aufblickte be
merkte der Kronprinz Erschrecken Sie nicht es kommt der
Burggeist herein Er kommt sehr oft früher erschreckte mich
der Besuch jetzt bemerke ich ihn kaum mehr Udel sah etwas
erstaunt aus und der Kronprinz fügte deshalb hinzu Erstau
nen Sie nicht es ist ganz wie ich sagte Dabei flog ein
Schatten über sein Gesicht aber wie um seiner Stimmung
Herr zu werden bat er im nächsten Moment den Sänger um
ein lustiges Lied Udel faßte die Sache zuerst als Scherz auf
und als ihm der Gestchisausdruck des Kronprinzen diese Auf
fassung widerlegte fehlte ihm bis auf die Ereignisse der letzten
Tage jede Erklärung für den rätselhaften Vorgang im Ge
müthe des Kronprinzen Gelegentlich hatte ihm dieser übrigens
erzählt daß ihm vor zwei Jahren im Brucher Lager eine
Zigeunerin einen baldigen Tod prophezeit habe

Wie bestimmt versichert wird findet sich in den letzten
Briefen des Kronprinzen die Absicht sein Leben zu enden

ein Aufruhr hatte am 31 Oktober stattgefunden und es
fchien unzweifelhaft daß wenn man die Pariser nicht
gegen die Deutschen vorgehen lasse sie in dem Fieber
welches sich ihrer bemächtigt hatte gegen einander los
schlagen würden

Es war zu Anfang des Monats November die Kälte
im Zunehmen begriffen und der Winter schien mit dem
Feinde im Bunde zu sein in den Laufgräben starben die
Soldaten an Kälte düstere Verzweiflung bemächtigte sich
der Menschen es ward eine zwingende Nothwendigkeit
durch die Schlacht jene Unglücklichen wiederzubeleben
welche die Unthätigkeit erstarrte der Hunger schwächte
Eine im Kriegsdienste ungewohnte Bewegung ein dumpfes
Erzittern welches durch das Räderwerk der Vertheidig
ung lief that dar daß Ereignisse sich vorbereiteten seit
drei Tagen ging das Gerücht durch die Stadt daß die
Korps welche an der Loire standen vorwärts gedrungen
seien und daß die Hilfsarmee um ihren Angriff energi
scher bewerkstelligen zu können einen Ausfall der Garni
son von Paris erwartete

Am 30 November wurden Brücken über die Marne
geschlagen die Forts gaben Feuer und die Reihen der
Deutschen wurden mit Kartätschen überfluthet Gleich
zeitig fand gegen Villiers undChampigny ein Vormarsch
statt und 60,000 Franzosen kamen mit den auf den Höhen
zusammengeschaarten sächsischen und württembergischen
Truppen in s Handgemenge Der Anprall war ein hef
tiger gewesen und der Feind war zurückgewichen Das
Wetter war herrlich die Wintersonne beschien den auf den
Hügeln glitzernden Reif dröhnend vernahm man in der
reinen trockenen Luft das Knallen des Artilleriefeuers
und der Rauch der Geschütze stieg weißen Wolken gleich
empor Längs der Straße von Vincennes zogen die
Truppen raschen Schrittes dahin und stets neue Verstärk
ung ward zu den Hügeln emporgeschickt wo im zuneh
menden Tumult die Schlacht sich entwickelte

Fortsetzung folgt

ganz klar ausgesprochen Dem Standard zufolge
hat der Papst ein langes Telegramm Kaiser Franz
Josefs über die wahre Todesursache des Kronprinzen
Rudolf erhalten Aus Wien liegen uns folgende tele
graphische Mittheilungen vor

Wien 3 Februar In den Kirchen fanden Vormittags
unter großem Andränge feierliche Trauergottesdienste statt
In einer der evangelischen Kirchen wohnten Prinz Gustav von
Weimar Herzog Elimar von Oldenburg der Erbprinz von
Schaumburg sowie der deutsche Botschafter Prinz Reuß mit
Gemahlin und dem gesammten Botschaftspersonal die Gesandtem
Württembergs Dänemarks Schwedens und der Schweiz dein
Gottesdienste bei Die Kirchen waren sämmtlich schwarz
drapirt

Das Kuratorium des Handelsmuseums trat gestern Vor
mittag zu einer Trauerkundgebung zusammen Der Präsident
Graf Coronini hielt eine ergreifende Gedenkrede und wird dein
Protektor Erzherzdg Carl Ludwig die Bitte unterbreiten der
tief empfundenen Theilnahme des Kuratoriums an den Stufen
des Thrones Ausdruck zu geben

Wien Februar Nach dem festgeletzten Ceremoniell fand
Abends 9V2 Uhr die Übertragung der Leiche des Kronprinzen
von dessen Gemächern in die Pfarrkirche der Hofburg behufs
Ausstellung derselben statt Die Leiche wurde vorher und auch
nachdem sie auf das Lager gehoben war durch den Pfarrer
der Hofburg eingesegnet Im Burghofe harrte unterdessen
tiefbewegt eine zahlreiche Menschenmenge Auch den ganzen
Tag hindurch war der Andrang nach der Hofburg ein unbe
schreiblicher Die dorthin führenden Hauptstraßen waren für
den Wagenverkehr unpasfirbar

Wien 4 Februar Der Einlaß des Publikums in die Hof
kapelle in welcher die irdischen Reste des Kronprinzen aufge
bahrt sind begann heute Morgen 3 Uhr Ein sich immer wie
der erneuernder Menschenstrom wogt durch die den Zugang
bildenden Straßen Die Hofkapelle ist schwarz ausgeschlagen,
die Leibgarden halten die Ehrenwache Die Haltung der Be
völkerung ist eine musterhafte

Wien 4 Februar Der Kaiser empfing heute den ungari
schen Minister für Landesvertheidigung Fejervary Die Präsi
dien und Deputationen des ungarischen Reichstags sowie fast
sämmtliche ungarische Minister sind zur Theilnahme an der
morgenden Beisetzungsfeier hier eingetroffen

Bet der heute stattgehabten Ausstellung der Leiche des
Kronprinzen war der Menschenandrang ein so großer daß das
vom Militär gebildete Spalier einige Male durchbrochen
wurde es kamen mehrfache Ohnmachtsanfälle und Verletzungen
vor

Nach einer authentischen Meldung der Polit Corresp steht
die Fortsetzung des vom Kronprinzen herausgegebenen Werks
Oesterreich Ungarn in Wort und Bild als eines bleibenden

Denkmals der geistigen Bedeutung des erlauchten Urhebers
außer Frage

Die Montagsrevue veröffentlicht zur Katastrophe
Meierling Einzelnheiten über die grenzenlose Rathlosigkeit
der Umgebung des Kronprinzen welche zur beispiellosen
Verwirrung hinsichtlich der Todesursache mit beigetragen
hat Prinz Coburg Graf Hoyos und Kammerdiener
Lösche sollen wegen Dunkelheit im Zimmer die Schuß
wunde anfänglich gar nicht bemerkt haben und Hoyos sei
nach Wien geeilt vermuthend daß ein Herzschlag vorliege
Den wahren Sachverhalt erfuhr auch der Kaiser erst bei
der Ankunft der Leiche Bezüglich der Obduktion meldet
dasselbe Blatt Vor Beginn nahm der Obersthofmeister
die Professoren in Eid daß ihr Gutachten nur vollste
Wahrheit enthalten solle und jederzeit durch einen Schwur
bekräftigt werden könne Am Freitag wurden die Pro
fessoren vom Kaiser empfangen welcher fragte ob das
Protokoll nur ihre reinste wissenschaftliche Ueberzeugung
enthalte und ob sie bereit wären dasselbe wenn erforder
lich zu beschwören Die Professoren bejahten dies

Die englische und französische Presse ist sast durchgän
gig geneigt die offizielle Angabe des Selbstmords wegen
melancholischer Geistesverrückung für unzutreffend zu er
achten In London soll die Nachricht von dem tragischen
Ende des Kronprinzen Rudolf in fast allen Kreisen einen
sehr peinlichen Eindruck erzeugt haben Die Times fällt
ein scharfes Urtheil über die ursprüngliche Absicht die eigent
liche Ursache des Todes des Thronerben zu verschweigen
und zu vertuschen In die Geschichte des Lebens wel
ches durch diese gräßliche Katastrophe geschlossen wurde
näher einzugehen sagt das Cityblatt sind wir glücklicher
weise nicht berufen Wir haben nur hinzuzufügen daß
alles was wir über die mit der Angelegenheit verknüpften
Umstände wissen und Ursache haben zu argwöhnen die
Theilnahme erhöhen muß welche für die verwittwete Kron
prinzessin den Kaiser die Kaiserin und die ganze kaiser
liche Familie allgemein ausgedrückt wurde
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Das Haus ehrt das Andenken des Abg Magdzienski durch

Erheben von den Sitzen
Von dem österreichischen Botschafter ist der Dank eingegan

gen für die Theilnahmekundgebungen des Reichstages
Antrag Singer betr Aufhebung der Getreidezölle
Abg Brömel frs Der Abg v Kardmff hat in der letz

ten Sitzung eigentlich wenig Neues vorgebracht Er hat aber
der Landwirthschaft durch seine übertriebenen Schilderungen
einen schlechten Dienst geleistet ja es hätte nur einer von uns
es wagen sollen über die Lage eines so großen Theils der
Bevölkerung ein solches Urtheil auszusprechen es wäre uns so
fort ein kleiner Landesverrath angeheftet worden Sehr rich
tig links Meine Absicht ist es nicht den Weg solcher elen
den Verleumdungen zu betreten Vieepräsident Dr Buhl rüst
den Gedner zur Ordnung Beweise für seine Behauptungen
ist der Abg v Kardorff schuldig geblieben Herr v Kardorff
vergißt wenn er auf die gegen früher niedrigen Getreidepreise
verweist welche großen Fortschritte der landwirthschastlicke Be
trieb gemacht hat Mir hat ein Landwirth meiner Partei ver
sichert daß er auf derselben Bodenfläche die ihm vor 20 Jah
ren einen Wispel einbrachte heutzutage 2 Wispel gewinnt
Die Steigerung der Getreidepreise hat schon der Abgeordnete
Bebel bewiesen daß nun diese Steigerung auf die Brotprei e
Einfluß hat beweist die Preisdifferenz welche sich bezüg
lich des Brotes an unsern Grenzen herausstellt Herr von
Kardorff hat die Fortdauer der Getreidezölle mit der anti
semitischen Bewegung in Verbindung gebracht ich kann den
Zusammenhang nicht recht einsehen finde auch in der Droh
ung mit dieser Bewegung keinen Grund die Getreidezölle be
stehen zu lassen Getreidezölle und Antisemitismus sind zu be
dauern aber sie werden beide durch die fortschreitende Cultur



überwunden werden Ich beantrage die Uebcrweisung des
Antrags an eine Commission von 28 Mitgliedern Heiterkeit
rechts Der Antrag ist aus einem Streben hervorgegangen
welches nicht eher ruhen wird als bis die Zölle aufgehoben
sind Sehr richtig links

Abg v Heydebrandt kons Wir werden gegen den An
trag auf kommissarische Berathung stimmen die Aufhebung der
Getreidezölle ist für die Landwirthfchaft geradezu eine Un
möglichkeit Wollten die Antragsteller konsequent sein so
hätten sie eigentlich die Aufhebung sämmtlicher Zölle beantragen
sollen da würden sie aber bei den Industriellen auf keinen
geringen Widerstand gestoßen sein Uebrigens ist der Einfluß
der Getreidezölle auf die Preise durchaus nicht so wie es hier
immer behauptet wird denn der Weizenpreis ist heute nied
riger als jemals in der zollfreien Periode Aber wenn man
auch eine Steigerung des Broipreifes zugiebt so muß man
doch bedenken daß die Produktion sich vermehrt hat damit
auch die Arbeitsgelegenheit und der Verdienst der Arbeiter
Die Sache läuft darauf hinaus im Lande die Unzufriedenheit
zu schüren und wir werden deshalb einstimmig gegen den An
trag stimmen Beik rechts

Abg Kröber Bolkspartei Wenn alle die Klagen wahr
wären die hier über die Nothlage der Landwirtschaft schon
vorgebracht sind so würde man wahrscheinlich hier nicht eine
so große Anzahl von Landwirthen als College begrüßen kön
nen denen es ja immer noch ganz gui zu gehen scheint Hei
terkeit Die Land wirthschaft hat lange Jahre hindurch gute
Einnahmen gehabt da hätte sie sich in den Stand setzen sollen
eine vorübergehend schlechtere Conjunctur überstehen zu können

ch glaube weder an das Elend des Großgrundbesitzes noch
des Bauernstandes

Abg v Bennigsen nl Ich habe von jeher gegen die
Kornzölle gestimmt weil ich sie für wirthfchaftlich nicht ge
rechtfertigt erachte Andererseits aber kann man die schwere
Gefahr nicht verkennen in welcher sich die Landwirthschaft be
findet Ich hoffe ober daß man sich nach besseren Mitteln
als die Getreidezölle sind umsehen wird Die Erhöhung der
Zölle ist erst vor einem Jahr eingetreten die Wirkung der
selben ist also noch nicht zu übersehen auch aus den Preisver
Wtnissen ist ein genügendes Motiv nicht zu entnehmen die
Zölle jetzt wieder aufzuheben Meine Freunde werden deshalb
einstimmig gegen den Antrag Bebel stimmen Beifall

Abg Orterer Centr Wir können uns nicht dazu ver
stehen einem Antrage zuzustimmen der geeignet ist eine
schwere Schädigung der Landwirthschaft hervorzurufen und der
nur geeignet ist die Unzufriedenheit zu schüren Beif

Abg Rickert frs Die Agitation sür die Getreidezölle
übertraf sogar die sozialdemokratifche Agitation Wenn eine
Pnvatenquete bei den Gutsbesitzern veranstaltet würde da
dürfte sich herausfallen daß es noch eine große Anzahl von
Besitzern giebt denen es noch nicht so schlecht geht Herr v
Kardorff hat von Antisemitismus gesprochen Wer sagt Ihnen
denn daß die Friedländer die Kohn e nicht ebenso ihre
Schuldigkeit gegen das Vaterland thun wie die Aristokratie
Fahren Sie fort wie bisher ihre Privilegien auf Kosten An
derer zu vermehren so werden Sie das Schicksal welches Sie
trifft verdienen Beif b den Freis

Abg v Fischer nl Eine Einwirkung auf die Brotpreise
habe die Erhöhung nachweislich nicht gehabt wohl aber sei
die Erhöhung der Brotpreise eingetreten in Folge schlechter
Ernten

Nach einem Schlußwort des Abg Bebel wird der Antrag
auf Commissionsberathung abgelehnt

Nächste Sitzung Dienstag
T O Kl Vorlagen Etat

Tages Neuigkeits
Der Kaiser unternahm gestern eine Spazierfahrt

l eß sich nach Rückkehr von derselbe die regelmäßigen
Borträge halten und erledigte Reglerungsangelegenheiten

Heute findet auf Veranlassung der österreichisch un
garischen Botschaft in der St Hedwigskirche ein Requiem
sür den verstorbenen Kronprinzen Erzherzog Rudolf statt
welchem auch das Kaiserpaar beiwohnen wird

Marine S M Kanonenboot Wolf Kommandant
Kapitän Lieutenant Credner ist am 3 Februar er in Manila
eingetroffen und beabsichtigt am 11 dess Mts wieder in See
zu gehen S M Kreuzerfregatten Stosch Kommandant
Kapitän z S Junge und Charlotte Kommandant Kapitän
z See v Reiche sind am 3 Februar er in Syracus einge
troffen und beabsichtigen am 7 dess Mts die Weilerreise fort
zusetzen

Eisenbahnunfall Brüssel 4 Februar Die
Leichen der bei dem gestrigen Eisenbahnunfall ums
Leben Gekommenen sind sämmtlich hierher gebracht wor
den Die Aufräumungsarbeiten sind bis morgen ver
schoben worden Bedeutende Trümmer des Mauerwerks
der Brücke versperren den Weg dieselben müssen mittelst
Dynamits gesprengt werden In Hoeylaert sind 15 tödt

lich Verwundete darunter mehrere Kinder untergebracht
Der Minister der Eisenbahnen van den Peerenboom be
suchte heute die hierher gebrachten Verwundeten Fast
alle Verunglückten haben schwere Verletzungen der Beine
erlitten In den Krankenhäusern sind bereits 8 Ampu
tationen vorgenommen worden Die Untersuchung über
die Ursache des Unfalls ist eingeleitet

Die Kaisergruft im Kapuzinerkloster Kron
prinz Rudolf wird wie bereits gemeldet in der Kaisergruft
des Kapuzinerklosters beigesetzt werden In dieser Regräbniß
stätte ruhen bereits 112 Mitglieder des Hauses Habsdurg
Lothringen Durch ein im Hintergrund der unscheinbaren
Kirche gelegenes Portal gelangt man über eine breite Treppe
in jene Kaisergruft welche im Jahre 1622 durch Ferdinand II
begonnen und von Leopold I Maria Theresia und Franz I
1324 wesentlich erweitert wurde Sie ist ein völlig prunk
loser aus hallenartigen Gängen und Gewölben bestehender
Raum Die meisten daselbst aufgestellten Särge sind sehr ein
fach und nur einzelne zeichnen sich durch reicheren Ornament
schmuck aus Künstlerischen Werth hat nur der bronzene
Doppelsarg Maria Theresiens und Kaiser Franz H welcher
im Jahre 1765 von Balth Moll hergestellt wurde Er erregte
im Anfang dieses Jahrhunderts die Aufmerksamkeit des in
Wien als Sieger eingezogenen Napoleon 1 Er hatte bereits
Befehl ertheilt den Sarg nach Paris zu rransportiren als
diese Absicht noch in letzter Stunde aufgegeben wurde Eine
einzige nicht dem Kaiserhause angehörige Person ist in der
Gruft nächst der Maria Theresia beigesetzt es ist dies die
Gräfin Fuchs die vertraute Freundin der Kaiserin Maria
Theresia Einmal im Jahre am 2 November dem Aller
seelentag ist den Wienern der Zutritt zu der geweihten Stätte
erlaubt

Zwischen Karl Bleibtreu und Otto v Leix
ner schwebte bekanntlich ein Beleidkgungsprozeß über den
wir schon mehrfach an dieser Stelle berichtet haben Jetzt
finden wir in der Schles Ztg folgende Abbitte des
Herrn Bleibtreu

Der Unterzeichnete ist wie er jetzt einsieht mit Unrecht
durch einige Besprechungen welche Herr Oito v Leixner in
der von ihm geleiteten Romanzeitung hat erscheinen lassen
in gereizte Stimmung versetz worden Bestimmt von dieser
Erregung hat er in seinem Roman Größenwahn Herrn Otto
von Leixner und dessen Gattin in ehrenrühriger Weise ange
griffen Er ist zur Ueberzeugung gelangt daß diese Handlung
in keiner Weise zu rechtfertigen ist und leistet deshalb hier öf
entliche Abbitte Karl Bleibtreu Charlottenburg

Gasthofbrand Aus Thüringen wird der Voss
Zeitung gemeldet In Neuhaus am Rennsteig brannten
am Donnerstag früh 5 Uhr der Gasthof zum Grünen
Baum die Reichard sche Porzellanmalerei und zwei
weitere Häuser nieder Die Besitzerin des Gasthofes konnte
mit einem Kinde nur das nackte Leben retten Auch die
im Gasthofe einlogirteu Reifenden mußten jäh aus dem
Scklafe gestört halbnackt flüchten rmd ihre Habseligkeiten
Koffer c im sttch lassen Ein Reisender konnte sich nur
durch einen Sprung aus dem zweiten Stockwerk retten

Aus Cuxhaven erhält der Hamb Korr die
Meldung daß dort drei Lootsen in der Ausübung
ihres Berufes ertrunken sind Ein Helgoländer Loot
senboot wollte die Hamburger Bark Juno mit Lootsen
versehen der Mast des Bootes hakte jedoch hinter eine
Raae der Juno und das Boot kenterte

Der Raubmörder Dauth in Hamburg hat am
1 d Mts durch seinen Rechtsanwalt Dr Beit die Re
vision anmelden lassen Er entschloß sich noch im letzten
Augenblick dazu da er sich lange Zeit nicht schlüssig wer
den konnte ob er jetzt schon ein Gnadengesuch an den
Senat um Umwandlung der Todesstrafe in lebensläng
liche Zuchthausstrafe einreichen oder erst das Ergebniß
der Revision abwarten solle

Schönheits Konkurrenz und kein Ende Nach
dem Beispiele von Spaa und Turin bezw Nizza wird in diesem
Sommer und zwar im Monat Juni auch in dem 2V Minuten
von Kopenhagen entfernten Seebade Klampenborg eine Schön
heitskonkurrenz veranstaltet werden Ein Preiskomitee welches
sich aus einem Maler einem Bildhauer einem Arzt und zwei
in Schönheitssachen wohl erfahrenen sehr angesehenen Herren
zusammensetzen soll ist bereits in der Bildung begriffen Die
Preise sollen sehr beträchtlich sein Es werden zugelassen Mäd
chen und Frauen im Alter von 16 bis zu 30 Jahren Den
Damen ist freie Reise und für die Dauer der auf 10 14 Tage
berechneten Konknrrenzzeit freier Ausenthalt zugesichert Der
Direktor des Seebades Klampenborg nimmt jetzt schon von
Photographien begleitete Anmeldungen entgegen Von den
skandinavischen Schönheiten haben wie die Nordische Korre

spondenz versichert schon zahlreiche Dsmen ihre Theilnahme
angemeldet

GesährlicheWurst Der ander Schwedterstraße in Berlin
wohnendeKüfergeselleO K saß am Freitag Abend mit mehreren
Freunden in einem Bierlokale beim Abendbrod Man verzehrt
warme Wurst Plötzlich sprang K aus raufte sich die Haare
rannte im Zimmer hin und her und war nicht im Stande zu
sprechen Mit großer Mühe beruhigte man den jungen Mann
und dieser schrieb nun auf ein Papier man solle so rasch als
möglich einen Operateur holen denn er habe eine Nadel ver
schluckt In einem Zimmer des Wirths wurde denn auch schon
kurze Zeit darauf von einem herbeigerufenen Arzte unter Bei
hilfe zweier Chirurgen eine nicht ungefährliche Operation cm
dem jungen Mann vorgenommen Die Nadel eine außerge
wöhnlich kleine Stecknadel die auf irgend eine Weise m die
Wurst gerathen war hatte die Speiseröhre durchbohrt und
stach fest Durch das heftige Anschwellen der verletzten Stelle
war die Entfernung der Nadel wesentlich erschwert Nach
großen Mühen glückte es dem Arzte dieselbe zu entfernen
Der junge Mann war durch die Operation derart geschwächt
daß man ihn nicht fortschaffen konnte und der Wirth ihn in
seinen Betten unterbringen mußte

Eine gelungene Bärenzeschichte wird der New
horker Staatsztg aus Houston Tex, folgendermaßen mitge
theilt Auf dem großen Centralbahnhos wurde durch die Ex
preß Kompagnie eine Kiste adressirt H S Traney Houston
Texas ausgeladen Es rumpelte wohl in der Kiste aber um
die Weihnachtszeit ist es ja nichts so Seltenes daß irgend ein
Hündchen Reh oder sonst dergleichen Angehörige des Tier
reiches als Weihnachtsgeschenk geschickt werden und so achtele
Niemand darauf was in der Kiste sich zutrug Da plötzlich
ein Ruck ein Krach und auf der Plattform stund ein brauner
Bär Einen Augenblick stand er wie verdutzt dann aber setzte
er sich in Laufschritt und rannte die Plattform entlang so daß
ihm Jung und Alt gar hurtig aus dem Wege sprang Braun
aber ließ rennen und stürzen was wollte und richtete seinen
Lauf direkt nach dem Bayou wo er wie Reisende zu thun
pflegen ein Bad nahm und dabei seine Schwimmkünsle zeigte
Der Überredungskunst einiger handfester Lnssowerker gelang
es endlich ihn aus Land zu befördern Auf der festen Erde
angelangt gab er ohne weitere an ihn ergangene Auffor
derung eine Vorstellung die au Humor und Komik über
reich genannt werden kann Bald schlug Braun einen Purzel
baum bald die Lassoisten dann lief er auf den Hinterbeineil
aus die Lafsowerfer zu die davonliefen dann wieder legte er
sich nieder und sprang plötzlich wieder auf wollte sich auch im
Ringkampf als Meister bekunden und ergab sich schließlich den
Leuten d e ihn mit Mühe und Noth wieder in sicheren Ge
wahrsam brachten Ueber hundert Leute wohnten dem Vor
gange bei und wäre diese Vorstellung vorher angezeigt ge
wesen so hätte sie sich als reguläres Zugstück erwiesen

Hmtdsls RachsichtsK
Berlin 4 Februar Die heutige Börse eröffnete günstig

doch bewirkte späteres Realifaiionsbedürfmß eine Abfchwächung
der Haltung Von spekulativen Devisen waren Oesterr Kredit
Franzosen und Lombarden bevorzugt auch der Bahnenmarlt
erwies sich belebter desgleichen feste inländische Werthanlägen
Auslandsfonds ruhiger neue ungarische Goldrente und Italie
ner gebessert Banken und Jndustricpupiere mäßig beachtet
etwas schwächer gestaltete sich nach gutem Beginn der Mon
tanrarkt Schlußtendenz matt

Man notirte Kredit 168 z Berliner Handelsgesellschaft 182, 0 Fran
zosen 105,50 Lombarden 42,25 Türkische Tabak 97,50 Bochumer Guh
203,50 Dortmunder 105,75 Laurahütte 146,7b Darmstädter 176,75 Deutsche
Bank 176 2S Dtsk Kommandit 2S8 8S Russischs Bank 59,10 Lübsck Büche
ner 175,00 Mainzer 113,00 Marienburger 84,25 Mecklenburger 150,50
Ostpreußen 105,10 Duxer 18 50 Elbethal 87,7 5 Galizier 86,25 Mittel
meer 121,75 Große russ Bahnen Gotthardbahn 141,40 Rumänien
106,90 Italiener 96,6V Oesterr Goldrente 94,00 do Papierrente 69,75
do Silberrente 70,40 bo 1860er Loose 120,00 Russen alte 100,40 do 18S0ez
88,35 bo 1884er 102,60 4 proz ungar Goldreute 85,25 Egypter
Russische Noten 216,25 do Orient II 66 00 do Orient III 65,61 Serbische
Reme 84,00 Neue Serben Nationalbank Dresdener Bank

Mitteldeutsche Intern Bank Privatdiskont 1j l C
Magdeburg 4 Februar Zuckerbericht Kornzucker excl 92 pCt

18,15 bez 88 excl Rendement 17,25 bez Nachprodukte excl 75 Rendemenj

14,25 bez Stimmung Fest ssein Brodraffinade bez fein o
bez gem Raffinade II mit Faß 28 00 bez Gem Melis I mit

Faß 26,50 bez Stimmung Sehr still Rohzucker I Produkt
Transito f a B Hamburg per Februar 13,80 bz per März 1S 87K
bez per April 14,00 bz Brf per Juni Juli 14,20 bz 14,27z Brf
Sehr fest

Aus dem Geschäftsverkehr
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Zu Neumarkt Mittwoch den 6 Februar Abends 6 Uhr
Missionsstunde Herr Pastor Dr von Koblinski

Berliner Börse
vom 4 Februar 1889
Prcuk und Deutsche Fonds

Dividende 1887

D Reichs Anleihe

Consolidirte Anleihe

Staats Anleihe1868
50,52,53 62

Etäats Schuldsch

Sächsische Pfand B

Pominersche R B
Posenlche do
P Mche bo
Sächsische bo
Schlesische to
Bad Eisenb Anl
Bairische Anleihe
Hamb Staats Rente
Sachs Altb Lb O
Sächs Staats Anl
do Staats Rente
do Ludw Psdbr
do do doPr Pr Anl v 55

Braun Sv Thl L
Wln Mtnd Präin
Dessauer

Hamb 50 THK L
Meininger 7 U L
OldenS 40 Thlr L

Siseubah Stamm AMe

4 109,00 B
3V 103,80 b
4 109,10 b
3V 104,25 b

4 102,40 b
3V 101,20 b
4 104,00 G
4 105,40 b
4 105,40 b
4 105,40 b
4 105,40 b
4 105,40 b
4

4 107,50 Gl
3V 103,25 B
4 102,20 b
4 105,30 b
3 95,00 bG
4 100,80 G
4V
3V 167,00 b
ft 107,00 b
3V 140,00 bG
3V 136,50 bA
3 145,00 B
st 56,70 bG

3 137,50 B

Slachen Mastricht
Alteuburg Zeitz
Mz Ludwtgshasen
Marienb Mlawka
MkÄ Z Zranz

66,50 bG
183,50 bG
113,00 bG
35,10 bG

1SV 7S h

Niederwaldbahn
Ostpreuß Südbahn
Saalbahn
Weimar Geraer
Werra Bahn
Buschtiehrad Bahn
Dux Bodenbach
Gal sCarl L B Z
Südöst Lombard
Kursk Kiew S
Russ Saatsb 5
bo Sübwestb 5

Warschau Wien
Gotthardbahn

2 /9
0

0

IV
6

7V
4

73,50 B
105,50 b
4s,75 b
25,75 bG
77,40 b

143,00 b
185,60 bg
86,60 b
42,25 b

12 25 b
77,50 blA

195,50 bB
42,00 bG

Eisenvahn Prioritiits Stamm Aktie
Marienb Mlaw 5 /o
Ostpr Südbahn 5 /o
Saalbahn 5
Wetmar Gera S

112,75 G
117,60 bG
110,10 bG
91,75 bG

Inländische Wenvahn PrioritSte
OSligirtinneu

Breslan Warschan
Dtsch Nordb Lloyd
Halberst Blankenb
Ostpreuß Südbahn
Saalbahn
Wetmar Gera
Werrabahn I Lm

bo 1836
Ausl iseub P rior it Lbliaationc
Dux Bodenbach

do 2 Ldo 3 LKaschau Oberberger

5

4 102,20 B
4 103,50 bk
4 /2 106,50 B
3V 100 60 G
4 102,50 G
4 103,75 B
4

Kronpr Rubolfsb
Oest Franz Stb

dv M 1S74

8 ,25bG
88,70 b

103,00 G
86,70 bE

102,25 G
73,30 b
84,50 b

MM G

Oest Fr Stb v 1885
do Ergänz Netz

Oest Franz 1 u 2 i
do Goldprior

Pilsen Priesen
Südösterr Lomb

do neue
bo Oblig
do Gold

Ungar Nordostbahn
Brest Gragewoind g
Gr Russ Eisenb g
Koslow Woron gar
Kursk Charkow gar

do in Lstrl
Kursk Kiew gar
Mosco Kursk gar
Mosko Rjäsan gar
Rjäsan Koslow ar
Rjaschk Morczansk
Südwestbahn gar
Transkaukasische g

do kleine
Warschau Teresp g
Wladikawkas
Aachen Mastricht

Wechsel

Amsterdam 100M
London 1 Lstrl
Paris 100 Fr
Wien 100 U
Petersburg 100 SR
Warschau 100 SR

3 T
T

T

T

3

T

79,30 G
79,90 bB

103,50 bB
102,20 B
77,70 G
61,10 B
6 ,00 G

102,50 b
97,00 bA
84,00 B
94,00 G

99 00 bB
98,50 bÄ

89 50 bG
84,80 b
93,00 bB
89,50 bA
98,50 b
86,50 bG
6s,70 G
69,9Z tG
98,75 b
35,75 bB

102,75 G

168,9 0 b
20,395 b
80,85 b

163,75 b
215,75 b G
215,80 b

Ausländische F ni s

garant
Italienische Rente
Oesterr Goldrente

do Papierrente
bo SÄensnte

3

5

4

4V
4V

103,60 G
97,00 b
94,00 B
69,75 bÄ
W 40 W

Russ Goldrente
do Orient Anleihe
do Prämien 64
do do 66do C Bodsncredit
bo Curl Psanbbr

Serb Gold Psdbr
do Rente

Ungar Goldr 1000
do do k 500
do do k 100bo Jnvest G A
do Papierrente

113,60 b
65,75 b

178,50 b
167,00 b
81,6 i bG

85 80 bG
83,75 b
85,50 b
85,70 B
85,75 B
t01,30 bG
78,90 b

Andustrie Mtien

Chemnitz
Magdeb Baubank
Heinrichshall
Leopoldshall
Staßsurter
Schäffer Walcker
Dessauer Gasges
Berlin AnHalter
Chemn Werkzeugs
Freund conv
Frister Nähmaschinen
Grusonwerk
Hall Maschinen
Löwe K Co
Pomm Masch conv
Schwarkkopf
Zeitzer Maschine
Cröllwttzer Papier
Eilenburger Cattun
Langensalzaer Tuchs

Kette Elbschifffahrt
Magdeburg Straßb
Gtauzig
Körbisdors

Berliner Aquarium

dy BMfMik

SV

3V
9V
0

12
15
12

6V
12z
18

10
4

5

0

10

6V
5

8V2
2

13j

185,00 B
1 4 50 bB
129 00 bB
151,90 bG
158,50 G
16 ,W b
13 ,00 bB
112,00 bG
206,00 bG
45 25 bG

308,50 bG
252 0Z bG
400,0Z b
130,50 bB
333,90 b
2 9,50 b
177,00 B

9 ,75 G
84,70 b

240,50 G
101,25 bG
106,25 bG
171,25 G
72,30 b

22S,00 B

Immobilien Ges
Nordh Tapet enfabr
Thüringer Salin
Westfälische Union

do St P

1119,50 B
129,7S G
85,00 bG

152 90 bB

Vanl Aktie
5Berliner Kassenv

do Haudelsges
do Maklerver

Braunschw Bank
Coburger Credit
Darmstädter Bank
Dessauer Credit
Deutsche Bank
Disconto Comm
Dresdener Bank
Geraer Bank

do Credit
Leipz Creditansialt
Magdeb Bankverein
Meining Hyp 40 /o
Mitteld Creditban
Nationalb f Dschl
Norddeutsche Bank
Oest Credit Anstalt
Petersb Discontob

do Internat
Preuß Bodeucredit
do Ctr Bd 40

Reichsbank 4V
Sächsische Bank
Schles Bankverein
Weimarische Bank

9

4V

10
7

0

5

9

S

5

4V
6

8V
Vs

18
12
6

3

12S, S S
183,90 bG
140,40 b
103,75 B
95,00 bG

177,90 b
183,00 bG
175,90 b
240,10 b
159,00 bG
111,90 bG
107,00 b
189 50 G
111,50 bG
102,00 G
115,00 bG
144,50 bG
173,50 G
168,75 b
162,00 bG
123,50 bG
121,70 bB
142,00 bG
152,00 bB
109,80 G
130,80 bS
105,25 bG

Bergwerls und Hiitten Attien
AnHalter Kohlen
Dortm Union

do St P Lt L
Duxer Kohlen
do do conv

Köln Musen

13 170,10 G

106 ,90 b E
77,50 b

123,70 b
33,SV HB

Kön u Laurahütte
Lauchhammer
Riebeck Montanw
Sächs Gußstahl
S Th Braunk B

do St Pr 5 /o
Stolb Zinkhütte

b St Pr 5 /oWesteregeln

Ai h D Psanbbr
Goth Pr Psanbbr
Meining Hypothbr

bo Präm Pfdbr
Nordd Grundcr Pf
Pr Bodencr rzb 110
Pr Cent Bod rzb
Siibb Bodencredit

5V
5V
10j
8V
7

10

146,80 b
113,00 bG
188,00 bG
180,50 bG
166,75 b
165,50 bG
54,00 bG

134,00 bT
185,00 bG

Deutsche HypothekcmPsMdvriese

4

3V
4

4

4

5

5

4

103,30 b
109,50 B
102,50 bG
129,70 B
102,50 G
114 00 b G
112,90 b
102,30 G

Leipz Börse v 4 Februar
94,90 b

104,25 B
104,50 B
89,35 G

185,75 G

Sächs Rentev 1876
Altenburg Zeitz
Aussig Teplitz

Buschtiehrad I üia
Alteuburg Z itz

do St Pr 5 /o
Buschtiehrader L
Weim Gera St A
do St Pr 5 /o

Allgem D Credit
Leipziger Bank
Sächsische Bank
Dörstewitz Rattm
S Thür Braunk
do St Pr 5

Zeitzer Par u S A
Zuckerraffinerie Halle
Cröllwitzer Papiers
Hall Straßenbahn
Mnsselde Kupfer

4

5

9

s /i
8

0

3

9

5

4

0

7

7

3

9

10
6

40

144,75 b
26 50 B
92,00 B

189,00 bG
137,00 B
109,50 S
69,00 A

165,00 B
165,00 B
96,00 G
117,00 B
175,00 G
135,00 G
7SS 00 G



W

Anfang Uhr

AÄ MTÄS W

Direktion MtKvZz
W

B Masldke

Mittwoch den 6 Februar A88S
145 Borstellung 109 Abonnements Borstellung Farbe Hvvi

Zum Male wiederholt

Trauerspiel ia 5 Aufzügen van William Shakespeare
Nach der Schlegel Tieckschen Uebersetzung

Lear König v Britan
nien

König v Frankreich
Herzog v Burgund
Herzog v Cornvall
Herzog v Albanien
Graf von Gloster
Graf von Kent
Edgar Glosters ehe

licher Sohn
Edmund Glosters un

ehelicher Sohn
Oswald Goneril s

Haushofmeister
Curan ein Höfling

Nach dem 2

Erich Schmidt
A Schumacher
TH Hieronymi
Max Neubert
Alfred Biehler
Eugen Ludwig
Hilm Geißler

Berth Sprotte

Eduard Wendt

Edmund Doß
Karl Bertram

Personen
Ein Arzt

Conr Drackle

Gottfr Greger

Der Narr Karl Friedau
Ein Edelmann im Ge

folge Cordelias TH Hieronymi
Ein Herold
Ein alter Mann

Glosters Pächter
GoneriN xear s
Regan
Cordeliaj
Ein Bote

Ritter Hauptmann Offiziere
Soldaten Diener

Die Scene spielt in Britannien

Bekanntmachung
stressend die Zurückstellung und Befreiung Militärpfiich

t ger von der aktiven Dienstpflicht wegen häuslicher Ver
hältnisse in der Stadt Halle a S

Diejenigen Militärpflichtigen resp deren Angehörige welche An
träge auf Zurückstellung oder gänzliche Befreiung vom Militärdienste
wegen häuslicher Verhältnisse c zu dem Anfangs des Monat März
beginnenden Ersatz Geschäft anzubringen beabsichtigen werden hierdurch
aufgefordert diese Anträge unter Benutzung der hierzu amtlich vorge
chriebenen Formalare bis zum IS ds Mts im Militär Bu
reau Zimmer No V im Polizei Gebäude woselbst auch
die Formulare zu erhalte find eiuzureicheu

Ganz besonders mutz hierbei hervorgehoben werden
daß nach der Aushebung der Militärpflichtigen angebrachte
Anträge nur dann berücksichtigt werden köuneu wenn die

abgebenden Gründe der Anträge erst ach der Aushebung
r Betreffende hervorgetreten find

Halle a S den 2 Februar 1889
Der Civil Borsitzende der Ersatz Commission

der Stadt Halle a S
gez Staude

m
der

Töchter

Josef Hertzla
i Julia Behre
Hel Bensberg

Seldburg
Jul Hofknecht

und 3 Akte finden größere Pausen statt

Prosc Loge 1R 3,
Orchester Loge 3,
1 Rang Loge 2,60
1 Rang Balkon 2,50
Orchesterfauteuil 2,50

Mk 2 R letzte Reihe 0,50 Mk
3 Rang numm 0,73
Gallerte 0,40

Parguet 2, MkProsc Loge 2 R 2,
Parterre numm 1,25
2 R Vorderr 1,50
2 R Hinterr 1,

Nummern des Tageblattes mit dem Theaterzettel 5 10 Pfg sind an der
Kasse und bei den Billeteuren zu haben

Garderobe Abonnements Karten zum Preise von 3 M 20 Pfg gültig
für 30 Vorstellungen in der laufenden Saison und die vollständigen Pläne
des Zuschauerraumes mit Angabe sämmtlicher nummerirter Sitze sind an der

Theaterkasse 30 Pfg zu haben
Die Tageskasse im Vestibül des Theatergebäudes ist von 10 1 Uhr Vor

mittags und von 3 4 Uhr Nachmittags geöffnet

Anfang Uhr

WemlsichttUnBank siir TeiWM z tzotha
Auf Gegenseitigkeit errichtet im Jahre t8Sl

Bekanntmachung
Nach dem Rechnungsabschluß der Bank für das Geschäftsjahr

1888 beträgt die in demselben erzielte Ersparniß

7 Procent
der eingezahlten Prämien

Die Banktheilhaber empfangen nebst einem Exemplar des Ab
chlusses ihren Dividenden Antheil in Gemäßheit des zweiten Nacktrags
zur Bankverfassung der Regel nach beim nächsten Ablauf der Versiche
rung beziehungsweise des Versicherungsjahres durch Anrechnung au
die neue Prämie in den in obigem Nachtrag bezeichneten Ausnahme
ällen aber baar durch die unterzeichnete Agentur bei welcher auch die

ausführliche Nachweisung zum Rechnungsabschluß zur Einsicht für
eden Banktheilnehmer offen liegt

Halle a S im Februar 1889

Ii StadtrathAgent der Feuerversicherungsbank f D zu Gotha

Kassenöffnu g Whx Ende I Uhr

Donnerstag den V Februar 146 Vorst 110 Abonn Vorsi
Farbe roth Niv

Sonntag den 10 Februar 188S Nach
mittags SVs Uhr Fremdenvorstelluug be

außergewöhnlich ermäßigten Preisen Zum 18 Male
Ziv Parquet OrchesterFauteuils Balkon Loge a 1 Mk Vormerkungen nimmt die Theater

kasse schon jetzt entgegen

In Vorbereitung ZSi
Akten von Ernst von Wildenbruch

Schauspiel in vier

MW ZMs SsZÄ
MtWiiM von 2 3 M

Grössere unZ kleinere veHenners Diners Louxers können nnter Lerüoksieli
tiZnnK er He eiliZen Laison in eitZeinässer usknIirunA sokort servirt erÄen

vaävmisvdv MorwUlo
in näekstsr Xäds Äos LtaÄttliöÄtsrs

6er vortiiaiiii Zör ctisn Lranei si Z Lsiäsl Iiell 1116
1b nsseräsm K NittsAstisoli 12 2 Ukr Loliäs reise

Amll ÜMU Km
WpMerstraße 87 88

Mittagstisch von 12 2 Uhr a Ia carw zu jeder Tageszeit
Gutgepflegte hiesige und Bayrische Biere

I V ßSvrx

N i I MAÄi rltEcht Miinchener LSwenvrii
GMos M Ick StrHmg

1 StvZutlivr IDonnerstag den V Februar

wozu ergebenst einladet r

M
Eingang

Steinthorplatz und Louisenstraßc
Direction Mahortschitsch ck Co

Wviitv
Großes Concert

SPeziMM MMW
Original Japaneientruppe Hokkünstler
des Prinzen Heinrich von Preußen

Vl v l iiki ii Kii rt tt
englische Tanz Lledersängermnen

spanischer By und Monocyclist
St Z

kleinste Drahlseilkünstlerin der Welt

vrr i
t Iii Iiteii t iidie Wiener Gigerln österr Duettisten

t rl
ungarische Walzer n Liedersängerin

tlvrrvn edrbelgisches Eidechsen Duo

HerrUniversal Humorist

li VV iItviiamerik Champion mit seinen dressirten
Thieren

Frauenverein zur Armen und
Krankenpflege

Borträge zum Besten des Vereins im Volksschulsaale Neue
Promenade

Uz Stt Voi ti ilK
Donnerstag den V Februar um S Uhr Abends

Herr Konsistorialrath Professor r PontiusPilatus in Sage und Geschichte
Karten zu diesem und den folgenden 3 Vorträgen der Herren

Prof Dr Dittenbergev Prof Dr Kipp und Privatdocent Lic
Nitschl sind für S Mark in der Buchhandlung von Schröedel A
Simon Markt 23 zn haben Karten zu jedem einzelnen Vortrage
für 1 Mark ebenda sowie auch am Eingang des Saales

Der nächste Vortrag Donnerstag den 14 Februar Herr Lic
Nitschl Das christliche Lebensideal m Luthers Auffassung

Der Borstand Wächtler

MKKM
Orden der Kreuzvriider

Stammtisch 103
Unser diesjähriges

findet am Mittwoch den G Febr 188S in dem hierzu festlich
dekorirten Saale der Csystallhallen gr Wallstraße 1 statt

Eintrittskarten sind zu haben beim Ordensmeister Herrn
alte Promenade Herrn M Dachritzgasse 1 und Burgvoigt große Wallstraße

Der Borstand

W
nur noch bis Mitte Februar unterm Selbstkostenpreise auch für
Wiederverkäufen Topfmanfchetten Lampenschirme Liederbücher Volks
schriften Tuschkasten Reißzeuge Modellirbogen Reißschienen und
Winkel Federkasten und Lineale alle Sorten Tinten und Tintenfässer
und die vollständige Laden Einrichtung

nbsvl Neue Promenade 14

KM Hester
Donnerstag den V Februar

Krosm Ovmert
Stadtmusikdirektor

Schliks Restmm
Große Klansstratze S8

Heute Mittwoch

zr MrreMellö im
B ckbierfcft

Narrenkappen gratis

Kassenöffnung 7 Uhr Anfang
der Vorst 8 Uhr Ende 11 Uhr

Jeden Sonntag Vormittag
von halb 12 bis 2 Uhr

in

bci

Jeden Sonntag Nachm v 4 7 Uhr
Gr N a ch mittags Vo rstellung
unter Atitwirkung sämmtl Künstler

S0 5 tx
Rang Balkon 1 Mk Nummer Bal

kon 1,50 Mk Nummer Logenplatz
L Mk eine qanze Loge für 6 Personen
10 Mk II Rang Balkon SO Pfg

Vorverkauf stehe Tageszettel

Victoria Theater
Mittwoch den 6 Februar 1889

Im Abonnement
Unwiderruflich letztes Gastspiel des

Kgl Hofschauspielers
HVIIIivIm v ii Saxsr

Die Waise ans Lowood
Schauspiel in 4 Akten von Charlotte

Birch Pfeiffer
Vorläufige Anzeige

Dienstag den 12 Februar
kr Volks MMMI

mit Präsent Vertheilung

KmslWttbe Nerei

a S
z

Donnerstag den 7 Februar 1889
Abends 8 Uhr im Saale des

iit Vii viS
Tagesordnung

1 Geschäftliche Mittheilungen
2 Aufnahme neaer Mitglieder
3 Bortrag des Herr Pro

fessor vr Ikt v Z ii siiii
Griechisch römische Por

traitköpfe aus Egypten
4 Vorlage von Ziereisen aus der

Mannstädt schen Fabrik in Bonn
5 Ausschreibung zweier Konkur

renzen
Gäste willkommen

Der Vorstand

Donnerstag den 7 Februar Abds
8 Uhr Generalversammlung
im Hotel Kronprinz Neuwahl sür
den Vorstand Entlastung der Kassen
führung Voranschlag für das Jahr
1889 Forterhebung des erhöhte
Beitrages Svjähriges Stiftungsfest

Restaurant
ur Glocke

Rathhausgasse 14
Mittwoch den 6 ds Mts

Krmer Ül rreii Miick
in sämmtlichen decorierten Festräumen

Narrenkappen gratis
Iir SllorKvi tI I

Für den redaktionellen und Znseratentheil verantwortlich Zulius Munckelt in Halle Plötz sche Buchdruckerei R Nietschmann ln Halle
Expedition des Halle sKsn Tageblattes Große Urichstraße 19 geöffnet von Uhr Morgens bis 7 Uhr Abends

Hierzu 1 Bettage
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